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In der Reihe der Buchmonologe nach 
der "Molly" von Joyce nun "Fräulein 
Else" von Arthur Schnitzler, die 
durch die "Marquise von 0" a l s 
Monolog fortgesetzt werden s o l l . 

Kurz vor Beginn des ersten 
Weltkrieges entstand an der damals 
it a l i e n i s c h e n Grenze Österreichs, 
hoch i n den Dolomiten, ein einsamer 
kleiner P l a t z aus mehreren Grand-
Hotels mit Namen San Martino d i 
Castrozza, i n dieser Handvoll von 
Luxushotels, jenes Hotel Fratazza, 
i n dem die Geschichte des "Fräulein 
Else" s p i e l t , i n einer europäischen 
Gesellschaft, auf dem untergehenden 
Schiff i h r e r Epoche. Schon ein 
Jahr nach Kriegsbeginn wurden a l l e 
Hotels, und auch dieses, von den 
zurückweichenden österreichischen 
Soldaten angezündet und gesprengt. 
Diese Geschichte des "Fräulein 
Else" aus Wien wurde von Arthur 
Schnitzler i n der Mitte der 
Zwanziger Jahre, also zehn Jahre 
danach, wie ein Untergangsdrama der 
alten österreichischen Monarchie 
beschrieben, und zwar von innen. 

Arthur Schnitzler hat diese kleine 
Tragödie der Unschuld auf die große 
Bühne eines erotischen Dramas ge­
hoben, das ein Welttheater des 
inneren Monologes wurde, das das 
Ende dieser untergehenden Welt an­
kündigt. 

Am 17. Dezember 1986 las Edith 
Clever den Text im Theatre de 
l'Europe, im Odeon i n Pari s , mit 
durch das Buch gefesselten Händen, 
auf der leeren Bühne am kleinen 
Tisch sitzend, auf ihm ein Glas 
Wasser und ein Stein aus den 
Fundamenten des abgebrannten Hotels 
Fratazza. Für die spätere Auf­
nahme, im nun leeren Haus, ga l t es 
zu versuchen, aus dieser Großauf­
nahme im Theater das Theater selbst 
i n i h r , a ls Totale i n der Groß­
aufnahme, aus einem Punkt des 
Buches sichtbar und wirksam zu 
machen. Ein Menschen-Gebäude aus 
filmischer Großaufnahme des Ge­
sic h t s , Theater i n ihm, mit a l l e n 
Phantasien, die beim Lesen eines 
Buches entstehen. 
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